
»lr. V7». Donnerstag den 2 5 . November

Z. lft7«. (2)
I m Verlage von Leopo ld Sommer in W i c n

soeben erschienen nnd in dcr Buchhandlung dcs R. v .
l^K< » « » , » > ! «35 W « « l o r 5l««»«,< r ^ zuhaben :
Die sechste bedeutend vermehrte Auflage v o n :
-Alphabetisch geordnetes Nach schlüge buch nber das

Gebühien- und Stemptigesetz
für sämmtliche Kro'''änder der Monarchie

nach dcr neucn östcrr. Währung
untl ,nil Hl'rückjichligung asser lll8s)cr l^rfthie-

Nlüleil R'.ichlrlisj> - NermnnumM.
Sechste bedentent» vermehrte A u f l . , P r e i s 1 st. l'> Nk .

büchĉ  ist scit ^.>i^lm vc^risft». wcfthalb dicft „.ue Äüfi.iqc
nach der neue» östovr. Währ l lNss, mit Äcnicksichil.pmg
von beinahe 500 Nachtvnsssvcroidüüiigcn, mn,m<M!ilich nöthig
wurde. Da<< (frscheiucn l'icftS vullstmidi^s», fiir f, f, A^imtc,
Adv^'fate», Notare und jeden Mschäftsmmin wahrhaft „nent-
bchrlichcn VnchcS dürste dahcr ei» sehr willsonniun!^ sei,,.

Stempel - Cmptmr -Tabelle
nach dcr ncnen östcrr. Währung.
Vergleichungö- und Umrechnungstabelle für

altes und neues Geld,
i n P l a c a t f o r m a t . P r e i s ll» kr . i is t r r r . Währnnss.

Durch die Pveckmüßissc und leichtübeisichtliche Zuftninne»-
stellnuq dieftr Tabelle. ist dieselbe für jedes (Comptoir bc-
sondcrl? anzuempfehlen.

Nrieslaschm-Ralmlil'r,
enthaltend: Tag^maikcn fnr das Jahr 18ll9. Stem«
veltadellc nach dcr neuen österr. Währnng. Verglci«
chnngö« nnd Ulnrechnnngstabrllc fnr cincn halben
Krcnzcr bis l̂<WU Gnldcn <5. M . in ncnc östcrreichi«

schc Wäl inmn nnd ningekchrt.
P r e i s l̂  N k r . E legant in «e inwand stebunden m i t

Golddruck Kl N k r .
Nnicr allen derartigen Erscheimmqcn dürste sich dies.S Vilch-

^>„ sei„er prattischen und pl'püläre» Äbsassliug wez,en f,>r Jeder-
"!a»>> a,„ besten empfehlen, da e>? Wildem auch, dem Titel ent-
sprechend , l'cq„.,„i in jsdcr Vl icftasche getragen werden ̂ ann.

Z, 2tt80, (2)

Gehiil- md Sprach - Kranken
sowie dcn an Ohrsauscn, Brauscn, Singen
u. a. Leidenden, wird

Medizinalrath Dr. Schmalz,
aus Drcsoen, dcn 27. und 28. November,
Samstag und Sonntag in Laibach Natl) cr-
t l)ci lcn:'»zur Stadt W i e n " , l<> - 2 Uhr.

Z 2«U4. (3)

MU Anzeige.-MM
Dic crgcbcnst Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Erthcilung des Unterrichtes in der französischen
Sprache, dem Wohlwollen dcr Eltern.

S ie ist crdötig, denselben nach Wunsch, ent-
weder bei ihnen oder in ihrer eigenen Wohnung
zu ertheilen, und gibt die Versicherung, daß sie
Alles aufbieten werde, um das ihr gütigst ge-
schenkte Zutrauen zu rechtfertigen.

Witwe Mam Mossy,
gewesene Lehrerin der französischen Sprache im
Institut Petritsch, jctzt Nr, ll;l Wienerstraße.

im 1. Stock wohnhaft.

ltsnn« oll«/, ell« «<?lnn le äk»ir <!<; parent«.

Nlle 086 k> '̂nlNsr P i ' eile s î-a wn« '̂»« cN'ol't«

^imlr juslilier l» cnnlignl:^ l^u' nn voinll'n liic

lui »ocorllel-.

IV'l l ' I l ' ! !, — .̂ >' ?><!!'0!<«s'!' slis> sis' Vis's,lu' t>'^, »u

Z. 20l)l. (2)

Wohnung ^u vermiethen
im Hause Nr. I 34 nächst der Schllsterbriict e

im t . Stock.
Für künftisseu Georssi 18ö!> sind zu beziehen fünf Zimmer,

Alkove, Knche, Speise und Dachkanuner, Holzlesse.
Näheres iln Comptoir

Gustav Heimann.
,,^°7<y ^ ' Gänzlicher

Ausverkauf!
40 pCt. billiger als bei jedem Andern;
vj8-K vi8 dem Casino im Klosterfrauen-
Gewölbe Nr . 3, unter der Firma:

S. LOEV.

des

M. Perlhäfter.
Ich mache einem hohen Adel und sseehrten P. T. Publikum die ergebenste Ameiae, dasi ich während

der.jchinen Marlcheit mit einem grosicn nssortirten Warenlager hi> r angelangt bin, und finde mich veranlaßt,
Meine Waren um.jeden möglichen Prcis.;u veräußern.

Preis-Gonrant in Gonventions Mnnze:
^ii l Stück Danmft'Haiidti'lchcr, A0 Wic,,cr Elici,, ftüh. Erz.'Prcis 6 fl.. kostet

jryt nur 3 ft. — kv.
.. V» Wcistgarülciüw. zil l> Lciittüch. 30 El!, früh., 8 fl. — l! „ — ,.

"/« il. ^schlrslsche Gcl'irgslciinv. ^0 M . ,. 10 ^ — .'l „ 80 «
,» l)oIj.Ha»dsifsp.°^cmw.ztt Vettwäschc, ^2 W . 1« ., — tt „ — „

^ echte Nllmblivsscr i'cinwmid, 3« Elw, „ 2N ^ — 10 „ 30 „
,, '" / . Drcitc ^ei>tt..i'ciuw. ohne Naht, 20 Oll. ,. 24 „ — 12 ,. .10 „

Ein Stück <!cdel-.l'ci,llvmid zu 12 Unterhosen, ^7 M l " , fn'ihfr ^4 fl., fastet
jetzt lilll- . « fi <̂> lr.
Villefl-lc'cl- ^ciitlv. zu IH-Hemdki,, -̂ 0 Ell., ftühcr 2« fl. — 1<i „ — „
Iiländer Lrinw. zu 14 Hemde», 6 l Eu., « 34 „ — 17 „ — „
dcla Moiicnwcde zu 1« Hemden, 53 Ell., « 40 ^ — 24 ^ — „
Numl'lllger Patt i ' l . Webe zu I.'l Hemden, 54 EUrn, früher 100 fi.,
jcßt nnr zu 30, 40, 50 his 60 Gulden.

PM5 - Conrant der Taschentücher, Handtücher und Aaffehtncher:
^ Dutz. cchtc Lcinen-Damcn.Sacktüchcr. früher 2 fi., kostet jeßt nur 1 fl. — kr.

/2 ,» Handtücher in Zwillich . . . 2 ,. « " <i, "
/2 „ Dcsstrt'Scruiettcn . - - ^ ,» " ,, - l „

2̂ « qrosic Tafel.Snuiettei, , 1 Elle lang 5 ., „ 1 ., - - ,>

l/ Dnhend französische Danlen.Sacktüchcr i i , Vattist von 1 fl. 40 kr. l'is t! ft.
'/̂ ° Damensttmnpfc von 1 „ — ., l»i>ü l̂ .,
3^'chtücher nnd Kaffchlücher in allen Farl'sn zn 1 fl., 1 N. AN kr. l'is zn 3 si.; das

Slück ^einen>Dan,astgcoeclc für tl und 12 Personen zn 3, l l nnd 1 0 ft.

Gine besondcre Aufmerksamkeit verdient eine große Auswahl von Damen-Longshawls von H fi. angefan-
gen «nd hoher. Trotz den billigen Dreisen wird sur Schafwolle garant.rt.

Un^a^tor ^.i- b̂̂ n anacfübrten billiaen 'vrciö - Courants, werden jedem Abnehmer im Betrage von 100 fl. Ein Sliick feine^ m ^ ^ l ^ ^ I ^ u h t t ^ ^ g e n ^ pr<^^o^^ . ^ , ^ ^^^ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Battisttücher als Rabat hintang^ben.

^ " ^ Vcrknufslakale lnitndct slch während des M.nkleo im Ocmölbe des Herrn Iahn Schäfer (Lu5ens.affe).
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5 °°« <" Telegraphische Depesche für Hausfrauen Laibachs.
NH"Gänzlicher reeller Ausverkauf^H

von

Seiden-. Leinen- und Schafwoü waren
im L u c k m a n n'ichen Hause m der Elefantengasse.

I^H'^lüi - ^'<»,»>'w«t.

i voll bis ! von bis
! ^ l . ^ k r . , ft- ^ k r ^ , , st. kr. ft. j l r .

l Stück von englischem ^ a n < f ' 8 l l u > v l . . 9 — ! l 2 — ^l i Stück Rumburger Leinwand 3 8 W . El len
I » echt englische Untevrock . . .̂  2 4U 5 — > für l 2 Hemden . . . ! 2 — 2U —
I „ M a i l ä n d e r Seidenkleider . . . «2 — 2 0 — I „ Frankfur ter Leinwand » 8 W . El len . » l — 2 0 —
» » Sommerk le id l M 2 — « „ Schlesische >> 5 0 » „ . l t t ! — 2 0 —
I » leinenes B e i n - K l e i d . . . — 4t t —. ! -_ z ^ I r l ä n d e r ^ 5,tt „ „ . l 8 — 3 « —
« » Tischtuch ohne N a h t . . . — 2U — — l » Hohenclber » 5,0 „ >, . 2 0 i — ! 3 0 —
/2 Dutzend weiße echte Leinen-Sacktücher . j > — 5 Z — , 1 » Hol länder » 5 0 ^ ^ .! 2 5 — l 2 0 —
'/, » gefärbte blaue Sacktücher . . 1 — 4 — i » V r a d a n t e r » 5 0 » » .! Ü5 — 9 0 —
'/, » Kindersackrücher . . . . — 2 5 , — 5 0 l » franz. B a t t i s t - L e i n w a n d 5 0 » „ .̂  8 0 , — , 3 0 —
'/, » Ka f feh -Sc rv ie t ten in allen Farben . ! — 2 5 4 — T i s c h z e u f t e !
'/, >, T isch 'Serv i c t t cn . . . . ^ I — ! 5 , — > l Stück 3«)elliges Tischzeug 8 — , 4 —
^ >, Handtücher >, — 4 0 ^ 5 ! — l » Tafel tuch m l t t i Serv ie t ten . . . 2 — »0 —
l Stück Handtücher 3 0 W . E l len . . 5 — z >2 > — ! , > , G a r n i t u r f ü r !'/ Personen . . . .! 5 > — 2 5 —

^ e i n w a n d e n . ^ » » für l 8 „ . . . . 2 5 — « 0 —
I Stück Bet tzeug 3<> W . El len . . .! 5 — « — , < > , „ „ für 2 4 » . . . . 3 0 - - « 0 —
« » echte Numburge r Haus le inwand 3 0 j ! ^ l W . El le "/^ breiten weißen G r a d l . . .! — z »2 ! — , 8

W . El len i 6 ^ ! 12 i — '̂  , Stück Crcmoneser Leinwand 3 0 W . E l l e n . l 4 — — —
, „ Creas-Leinwand 3 0 W . El len . . ' 6 — ! ! 2 — i l l >> V ^ breite belgische Leinwand 3 0 W . E. 1 2 — ! 2 0 —-
^ ,> Trüdauer -Le inwand 3? W , El len .^ 9 — ! l l — ! l » echt franz. T isch-Teppiche . . . .! 5 — ^ 2 0 —

?. 8. Besonders aufmerksam erlaube ich mir ein ?. ^. Publikum auf das reichhaltige Lager von
mehreren Hundert Stücken echter Rumburger Webenleinwand zu 5ü Ellen; Kassel)- und Tisch-
tüchern in allen Farben und Großen zu machen / wobel bet eitler größeren Abnahme vou
100 fl. 8 pCt als Recompense vergütet werden.

Gs wird aus diesem (Heschafto Niemand in die Hauser gesendet
Auswärtige Besteliunsten werden nur ssegen portofreie Giusendung scknellsteuS besorgt

IT«. Alte Zwanziger und Sechser werden im vollen Werthe angenommen.
Ich bitte meine Firma genau .;u beachten.

A n t o n I t ! ? e r , Kaufmann aus Wien.
Z 2087. (y ^ s t ^ Marktbefuch.

I^eiNSN^M'SN-^iSll^
M . Schotten,

Wien, Stadt , Fischerslicge Nr. 37 l ,
wahrend der jetzigen Marktze i t h ier ; empfiehlt eine große 'Auswahl von echten Numbur^er , Schlesischen, .Hollan-
der und Englischen Leinen, aus den ersten Fabriken Oesterreichs und Englands. Auch Tischzeuge in Zwillich und Damast

gearbeitet, ferner Handtücher, Kafsehtücher und Sacktücher.

Preis-Courant nur M festgesetzten Preisen:
V. bl-rite 30el!ige. Mlzugcrichtcte und appvctirtc Weißaarn-LeillwiNid Ul 4 ' / , , ^ !l'/2. l

6'/2, 7, 7 ' /^ 8, 8 l „ 9»/2. 11, 13. 1 4 ^ , 1« bis 28 ft. .
V ^citc 37eUtqc Crcas» ooer LeDcr.L, iiuuand, appictirtlllld ulmpprctiit, n, 7. 7'/«.

8. 8'/,, 9, 10. 11, 12, 17. 18 li? 20 si.
*/. l'l'citc 42clliqc gcl'li'ichtc Holläxdcr Lciiuvand zu 0, 10,10'/. 11 1 1 ' / 12 13 !

16, 16, 18. 20,22. 23, 24, 20, 28 dls 30 st.
"/4 breit!- lNlzugllichttte Wcißgarü-Lciniraiw zu 6V2, 7, 8>/2. », l ) ' ^ . 10, lO'/^. 1l '

bis 12 fl.
°/, lncite 3?rllig? CrcaS< odcr Lcder-Lcimvand zu 10, N , 12,13,13'/2, l/l, 16, 18,

20, 22 dis 24 fl,
°^ blcitc .';0clii^c W^dcu Leinwand zu 14, 16, 18, 20. 2l l'iö 22 ft.
»/ und ' , l'rciic 30cl!igc und 54cllige Holläudev, Iiländer, i)iuniburgcr und rug«,

lische WcdeiuLkinwaud zu 16. 17, 19, 20, 22, 24, 27, 30, 32, 3!!, 38. 40, 43,
' 4«, ii0. !>4. 38, 62, 70. 80 dis 100 ft. !

' / , llüd ^"/̂  bicitc Lciüwaud ohuc Naht, zu 6 Lciittuchcvn. zu 8, 12, 1.i, 17, 20^
bi^ 2!i ft. !

Scrmctttu iu Duheud. schwerste Qualität, iu Zwillich und Damast zu 3'/2, 4. 4' / , .
6 ,6 ,6^2. 7. 8. j 0 , l 2b i s 14 fl. !

^ Tischtüchcr reiu ^cincu in Zwillich uud Damast "/, und '"/» lncit, ^ . '"/^. ''V., uud
^ " ^ ,^,^ ^,. 1 fi i t j kl.. 1 ft, 30 fr., 2. 2' / , . 3. 3'/2. 4 und 4 ' ^ ft.
30sliigc Hanolüchcr, uud Haudtuchcr iu Dupeno zu 1 fi. 20 kr., 2 ft. 20 kr., 3 fi.

30 kr., 4, k, 6, 8, 9, 12 b<6 1ü ft.
Garnitureu für 6.12,18 un5 24 Personen, zu 4, 6, 8. 12. Ui, 18, 21. 24, 30 bis 36 fl.

l Echtfärdiqc Kaffcdtüchcr. schiucrstc Qualität, pr. Stück "/., «/,. l«/^ und ' ^ laug,
' iu allcn Farlicü, zu ü4 kr.. 1 ft.. 1 fl. U; kr.. 1 ft. 24 kr., 1 ft. 48 kr„ 2, 2'/2'

3. 3 ^ d i s 4 , f t .
Dcssert-Scluicltci! iu Lclucu und Halbleinen, das Dutzend zu 44 kr 1st, 1 fl>

12 kr., 1 fl. 30 kr., 2, 2 '/2, 3. 4, ii und 6 ft.
Neiße und farbige Leinen» und VattistlSacktüchcr pr. Dukcnd zn 2, 2'/«, 3. 3V«»

4, i;. 6..7, 8. U), 12 bis 111 fi.
PaulnwollgraU "/« uud "/̂  breit, pr. Olle zu 1 0 ^ , 1 l '/„. Nl^ 1.'̂ , u;, 21 bis 24 tt-
Gelben und '.vcistcu Nauki», pr. Elle zu 8 V2. l 2 , 1 ! i , 17, 2 l , 24 bis 36 ft.
Barchent in allen Farben, soivohl glatt als quadrillirt, wie auch Piqnct-Schxüll'

l Barchent, lie Elle zu 8, 12, 1 li, 17, 20 bis 36 kr.
^ Vcltüineuaß farbig uud ungebleicht, 30ellig, zu 4 fl. 30 kr., li, 6V2. 8, 10, 12, ^

b is i . ' l f l .

Schafwoll- Bett- und Dsch-Tepptchc,
pr. Stück zu 3 ̂ . 4. 4 ^ . !!. li '/2, 7 bis 7'/, ft,

Besondere Aufmerksamkeit verdienen eine große Parthie echt französische «nd Ir länder ^einen-Batt^t^n
cher, wo für die Echtheit garantirt wi rd; das halbe Dutzend von R st. :ZO kr. angefanften «nd yoye^.

Besonders empfehle ich einem hohen Adel und geehrten K°. L. Publiku,« eine große Auswahl

Das Vcrkachlokale befindet sich am Kun>schafisM, v i . . - . i . des Herrn M i a u Mmrc r , unter d̂ ^̂
tt^H^ Aufträge aus der Provinz werden gegen portofreie Geldeinsendung auf das Schnellste effektuirt, sowohl hler, aw aucy

' meinem Verpackungs-Magazin in Wien.


